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Haußmann: Hermann vermeidet Bruchlandung dank zusätzlichen Geldes
vom Bund

Zu den Ankündigungen des Verkehrsministers Hermann, dass  bei den massiven Zugausfällen und
Verspätungen beim regionalen Schienenverkehr in Baden-Württemberg mit Besserungen zu rechnen sei
(Stuttgarter Zeitung vom 10. Februar), sagt der verkehrspolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion,
Jochen Haußmann:

„Die kräftige Nachbestellung weiterer Züge war dringend notwendig. Seit Monaten habe ich immer
wieder darauf hingewiesen, dass die Zugkapazitäten der Nachfolgeaufträge des Großen
Verkehrsvertrages nicht ausreichend sind. Die jetzt erfolgte notwendige Nachbestellung ist nicht zuletzt
ein Eingeständnis, dass Theorie und Praxis seiner Angebotskonzeption 2025 für den
Schienenpersonennahverkehr weit auseinanderging. Die Bestellungen erfolgten vor der Neuregelung der
Regionalisierungsmittel. Die zur Verfügung stehenden Gelder sorgten dafür, dass Minister Hermann
erhebliche Abstriche gegenüber den eigenen Versprechungen machen musste. Die jetzt erfolgten
Nachbestellungen weiterer Züge bestätigt die deutliche Diskrepanz zwischen Wunsch und Wirklichkeit im
Verkehrsministerium. Ohne das zusätzliche Geld des Bundes hätten wir eine Bruchlandung der
hochgelobten Angebotskonzeption 2025 erlebt.“

 


